
Talent im Land - Alumniverein 

Satzung 

§ 1 Name und Sitz 

 
1) Der Verein führt den Namen „Talent im Land - Alumni e. V.“. 

2) Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen und trägt den Zusatz „e. V.“. 

3) Der Verein hat seinen Sitz in Stuttgart. 

4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

 

§ 2 Zweck, Ziele und Aufgaben des Vereins 

 
1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung 

sowie Studentenhilfe. 
2) Ziel des Vereins ist - in Verwirklichung des Vereinszwecks - die Beratung, Unterstützung 

und Begleitung junger Menschen, insbesondere aus hochschulfernen und benachteiligten 
Haushalten. 

3) Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Durchführung von Foren 
und Diskussionsveranstaltungen, Seminaren und Tagungen physisch und 
digital verwirklicht. 

4) Um das Vereinsziel zu erreichen, stellt sich der Verein die folgenden Aufgaben: 

a) die Vermittlung von Berufsinformationen, 

b) Bildungs- und Studienberatung, 

c) die Veranstaltung von Seminaren und Projekten, 
d) die Kooperation mit und Förderung von gemeinnützigen Projekten, 
e) die Förderung des Dialogs, der Freundschaftsbeziehungen und des 

interkulturellen Austausches unter ehemaligen Stipendiat:innen des baden-
württembergischen oder bayerischen Stipendienprogramms „Talent im Land“  
und allen Interessierten, 

f) die Förderung des Austausches zwischen Vereinsmitgliedern in sozialen, kulturellen 
und wissenschaftlichen Bereichen. 



g) Der Verein kann ordentliche Mitglieder in Notsituationen mildtätig i.S.d. § 53 AO 
ideell und finanziell unterstützen, wenn die ideelle und finanzielle Unterstützung 
ordentlicher Mitglieder in Notsituationen innerhalb der Grenzen des § 53 AO liegt, die 
Kapazitäten des Vereins dies zulassen und weitere Vergabekriterien in einer 
„Solidarfonds-Ordnung“ geregelt sind, die die Hauptversammlung mit einer 2/3 
Mehrheit beschließt. Die „Solidarfonds-Ordnung“ muss in jedem Fall die 
Voraussetzung eines einstimmigen Beschlusses des Vorstands enthalten, sofern ein 
ordentliches Mitglied ideell oder finanziell unterstützt werden soll. 

h)   Der Verein verfolgt keine politischen Zwecke, setzt sich jedoch ausdrücklich für     
Toleranz, Vielfalt, Gleichberechtigung und ein respektvolles Miteinander ein. Der  
Verein tritt entschieden gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus sowie jegliche Form 
von Diskriminierung ein, sei es aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Religion, sexueller 
Orientierung, Behinderung oder anderer persönlicher Merkmale und macht sich für die 
Förderung eines inklusiven, offenen und fairen Umfelds für alle Mitglieder und die 
Gesellschaft insgesamt stark.  

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 
 

1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Der Verein kann in 
den Grenzen des § 58 AO und beschränkt durch den satzungsmäßigen Zweck des 
Vereins, anderen gemeinnützigen Körperschaften Geld- oder Sachmittel zur Verfügung 
stellen.  

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.  

4) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des steuerbegünstigten Zwecks 
fällt das Vermögen des Vereins ausschließlich und zu gleichen Anteilen an die Robert-Bosch-
Stiftung, die Baden- Württemberg-Stiftung und die Josef-Wund-Stiftung, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden haben. 

 

 



 
§ 4 Mitgliedschaft 
 

1) Ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person werden, die das baden-württembergische 
oder bayerische Stipendienprogramm „Talent im Land“ durchlaufen hat und bereit ist, Ziel 
und Vereinszweck mitzutragen und zu fördern. 

2) Fördermitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die die Ziele und 
den Vereinszweck unterstützen möchte.  

3) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei Minderjährigen 
ist die Zustimmung und Unterschrift des gesetzlichen Vormunds erforderlich. Über den 
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

4) Personen, die gegen das Grundgesetz und die Verfassung der BRD handeln, sind von 
der Mitgliedschaft ausgeschlossen. 

5) Als Auszeichnung für überdurchschnittliches Engagement zur Erreichung des Vereinszweckes, 
insbesondere durch herausragende Leistungen in der Förderung der Vereinsziele, der aktiven 
Mitgestaltung von Projekten oder der Unterstützung des Vereins auf außergewöhnliche Weise 
kann der Vorstand natürliche Personen zu Ehrenmitgliedern berufen. Zur Wirksamkeit müssen 
diese die Berufung annehmen. Die Berufung muss im Vorstand durch einstimmigen Beschluss 
erfolgen. Über die Berufung von Ehrenmitgliedern ist in der nächsten Hauptversammlung zu 
informieren und die Berufung zu begründen. 

6) Jedes ordentliche Mitglied sowie jedes Ehrenmitglied können Personen, die zu Ehrenmitgliedern 
berufen werden sollen, dem Vorstand vorschlagen.   

 
§ 5 Ende der Mitgliedschaft 

 
1) Die Mitgliedschaft endet mit dem Austritt (§ 5 Abs. 2), der Streichung von der 

Mitgliederliste (§5 Abs. 3) oder dem Ausschluss aus dem Verein (§ 5 Abs. 4). 
2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand mit einer Frist von 

drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres. 
3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen werden, 

wenn es in zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren ohne triftigen Grund trotz zweimaliger 
Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung ist dem Mitglied mit 
Fristsetzung schriftlich anzukündigen. Von Streichungen ist in der nächsten Hauptversammlung 
zu berichten. 

4) Ausgeschlossen werden kann jedes Mitglied, das gegen die Satzung, den Vereinszweck, die 
Ziele und Interessen des Vereins handelt oder gegen das Grundgesetz der BRD verstößt. 



a) Der Ausschluss von Mitgliedern erfolgt nur durch Beschluss der 
Hauptversammlung bei einer 2/3 Mehrheit der Anwesenden. Dem Mitglied muss 
vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. Stellungnahme 
gegeben werden. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist 
von 3 Monaten nach Mitteilung des Ausschlusses Berufung eingelegt werden, über 
den die nächste Hauptversammlung entscheidet. 

 

§ 6 Pflichten und Rechte der Mitglieder 

 
1) Jedes Mitglied hat die Pflicht einen jährlichen Beitrag zu erbringen. Ehrenmitglieder sind von 

der Beitragspflicht befreit. 
2) Beitragshöhe und -fälligkeit werden durch Beschluss mit einfacher Mehrheit der in 

der Hauptversammlung anwesenden, stimmberechtigten Vereinsmitglieder 
festgelegt. 

3) Die Ziele und Interessen des Vereins müssen von jedem Mitglied durch Engagement gefördert 
und mitgetragen werden. 

4) Jedes ordentliche Mitglied und Ehrenmitglieder sind bei Beschlüssen 
stimmberechtigt. Fördermitglieder haben kein Stimmrecht. 

5) Jedes Mitglied hat die Aufgabe, regelmäßig an Hauptversammlungen teilzunehmen. 
 

6) Jedes stimmberechtigte Mitglied ist befugt, beim Vorstand die Aufnahme von 
Tagesordnungspunkten für die Hauptversammlung zu beantragen. Der Antrag auf 
Aufnahme eines zusätzlichen Tagesordnungspunktes muss spätestens eine Woche vor dem 
anberaumten Termin der Hauptversammlung gestellt werden. Der Vorstand prüft die 
eingereichten Tagesordnungspunkte und berücksichtigt diese, sofern sie mit dem 
vorgesehenen Ablauf sowie dem organisatorischen Rahmen der Hauptversammlung 
vereinbar sind. Über abgelehnte Tagesordnungspunkte informiert der Vorstand im Rahmen 
der Hauptversammlung. Die Hauptversammlung kann mit einfacher Mehrheit beschließen, 
abgelehnte Tagesordnungspunkte dennoch in die Tagesordnung aufzunehmen. 
 

§ 7 Organe des Vereins 

 
1) Hauptversammlung 

2) Vorstand 

3) Revisor 

 



 
§ 8 Hauptversammlung 

 
1) Die Hauptversammlung ist das höchste Organ des Vereins. Sie trifft sich mindestens einmal im 

Jahr. Zur Hauptversammlung wird mit einer Frist von 4 Wochen und unter Angabe der 
vorläufigen Tagesordnung eingeladen. Der Versand von Einladungen und Protokollen hat 
postalisch oder elektronisch zu erfolgen. 

2) In der Regel leitet der Vorstandsvorsitzende die Hauptversammlung, bei seiner Verhinderung 
leitet der stellvertretende Vorsitzende die Versammlung. Der Schriftführer erstellt das Protokoll 
der Hauptversammlung, bei seiner Verhinderung wählt die Hauptversammlung einen Vertreter. 
Das Protokoll wird vom Sitzungsleiter und dem Schriftführer unterzeichnet und postalisch oder 
elektronisch an alle Mitglieder versandt. 

3) Jede ordentlich einberufene Hauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

4) Abstimmungen und Beschlüsse der Hauptversammlung erfolgen wie folgt: 
a) Abstimmungen und Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit 

einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder 
gefasst. 

b) Satzungsänderungen und die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 
bedürfen einer 

Zustimmung von 2⁄3 der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder. 

5) Die Hauptversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstandes und der Revisoren, 

b) Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes, 

c) Beschluss über den Jahresabschluss und den Wirtschafts- und Investitionsplans, 

d) Beratung und Beschluss über Aufgaben des Vereins und die Vereinsarbeit, 

e) Beteiligung an Gesellschaften, 

f) Aufnahme von Darlehen, 

g) Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich, 

h) Festlegung der Mitgliedsbeiträge, 

i) Beschluss von Satzungsänderungen und der Auflösung des Vereins. 

6) Darüber hinaus beschließt die Hauptversammlung über alle für die Arbeit des Vereins 
wichtigen Fragen. 



7) Neben der jährlichen Hauptversammlung kann bei Bedarf, z. B. wenn Beschlüsse gefasst 
werden, die noch vor der nächsten regulären Hauptversammlung entschieden werden müssen, 
vom Vorstand eine Sonderversammlung einberufen werden. In solchen Sonderfällen können 
Abstimmungen auch schriftlich erfolgen. 

8) Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Hauptversammlung einberufen. Diese muss 
einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von 
einem Zehntel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom 
Vorstand verlangt wird. Zur Einberufung gelten die obigen Regelungen. In solchen Sonderfällen 
kann die Beteiligung an der Abstimmung auch schriftlich erfolgen. 

9) Der Vorstand ist auf Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds oder auf Beschluss der 
Hauptversammlung verpflichtet, Protokolle der Vorstandssitzungen sowie die Geschäftsordnung 
offenzulegen. Jedes stimmberechtigte Mitglied ist berechtigt, im Rahmen der Hauptversammlung 
eine Rüge gegen die Geschäftsordnung des Vorstands zu erheben. Dem Vorstand ist in diesem 
Zusammenhang Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. Stellungnahme zu gewähren. Sofern die 
Rüge von einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder unterstützt wird, 
ist der Vorstand verpflichtet, seine Geschäftsordnung innerhalb von 6 Woche zu überarbeiten 
und die Mitglieder über die Anpassung zu informieren. 

§ 9 Vorstand 

 
1) Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich und besteht aus mindestens vier Personen: 

a) dem Vorstandsvorsitzenden 

b) dem stellvertretenden Vorsitzenden 

c) dem Kassenwart 

d) dem Schriftführer 

e) bei Bedarf bis zu drei weiteren Vorstandsmitgliedern für interne Aktivitäten 

2) Die Vorstandsmitglieder bilden zugleich den Vorstand gemäß § 26 BGB. Jeweils zwei von 
ihnen sind gemeinsam handelnd vertretungsberechtigt. Die Vorstandsmitglieder verwalten das 
Vermögen des Vereins und vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 

3) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig. Zu seinen Aufgaben 
zählen insbesondere 

a) die Vorbereitung und Einberufung der Hauptversammlung sowie Aufstellung 
der Tagesordnung, 



b) die Vorbereitung eines etwaigen Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung des 
Jahresberichts, etwaige Vorlage der Jahresplanung, der Beschluss über die Aufnahme von 
Mitgliedern sowie über deren Ausschluss.  

4) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 70 % seiner Mitglieder anwesend sind. 
Die Beschlüsse bedürfen der einfachen Mehrheit. 

5) Der Vorstandsvorsitzende 

a) vertritt den Verein nach Innen und Außen und ist Koordinator; 

b) ist aktives Mitglied in vereinsinternen Kommissionen und Schnittstelle zur 
Vorstandschaft; 

c) leitet die Jahreshauptversammlung und die Vorstandssitzungen; 

d) delegiert Aufgaben an Vereinsmitglieder und sorgt für Informationsfluss; 

e) repräsentiert den Verein über die Vereinsgrenzen hinaus und ist Ansprechpartner 
für Behörden und andere Institutionen; 

f) übergibt der Hauptversammlung einen jährlichen Bericht über die Aktivitäten im 
Verein 

g) verwaltet die Mitgliederliste und übergibt den Mitgliedern bei der Hauptversammlung 
die aktuelle Mitgliederliste 

h) Der Vorstandsvorsitzende ist bei Bedarf berechtigt, einzelne der in Ziffer 5 genannten 
Aufgaben auf die übrigen Vorstandsmitglieder zu übertragen, sofern die ordnungsgemäße 
Arbeitsweise und Funktionsfähigkeit des Vorstands dadurch nicht beeinträchtigt wird und 
sowohl das betroffene Vorstandsmitglied als auch der gesamte Vorstand der Übertragung 
zustimmen. Der Vorstandsvorsitzende ist befugt, eine übertragene Aufgabe jederzeit zu 
widerrufen, sofern eine ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung nicht mehr gewährleistet ist. 

6) Der stellvertretende Vorsitzende 

a) vertritt bei Bedarf den Vorstandsvorsitzenden; 

b) entlastet bei Bedarf alle anderen Vorstandsmitglieder; 

c) ist aktives Mitglied in internen Aktivitäten. 

7) Der Kassenwart 

a) stellt den etwaigen Haushaltsplan der Hauptversammlung vor; 

b) bucht alle Geschäftsvorfälle im laufenden Geschäftsjahr inklusive aller Nebenkassen; 

c) bearbeitet die Steuererklärung und Freistellung und ist Ansprechpartner für den 
Steuerberater und das Finanzamt; 

d) verwaltet alle Mitgliedsbeiträge; 



e) präsentiert die Bilanzrechnung bei der Hauptversammlung; 

f) übergibt die monatliche Bilanzrechnung an den Schriftführer zwecks Veröffentlichung. 

8) Der Schriftführer 

a) übernimmt die Protokollführung der Hauptversammlung und der Vorstandssitzungen; 

b) verschickt die Protokolle der Hauptversammlung postalisch oder elektronisch an die 
Mitglieder innerhalb von 4 Wochen nach der Hauptversammlung; 

c) ist zuständig für Dokumentations-, Qualitäts- und Wissensmanagement; 

d) informiert über das aktuelle Vereinsgeschehen. 
 

§ 11 Revisor 

 
Die Hauptversammlung wählt einen Revisor und einen Stellvertreter. Die Revisoren dürfen nicht 
Vorstandsmitglieder sein. Die Aufgaben sind die jährliche Rechnungsprüfung und die Überprüfung 
der Einhaltung der Satzungsvorgaben und Vereinsbeschlüsse. Mindestens ein Revisor hat das 
Ergebnis der Prüfung bei der Hauptversammlung zu berichten. Bei begründeter Verhinderung des 
Revisors und dessen Stellvertreters wird der von den Revisoren unterzeichnete Bericht von einem 
anwesenden Vertreter, der vorab von den Revisoren bestimmt wird, entgegengenommen und der 
Hauptversammlung zur Kenntnis gebracht. 

 
 

§ 12 Wahl des Vorstandes 

 
1) Die Vorstandsmitglieder werden von der Hauptversammlung aus ihrer Mitte für die Dauer von 

zwei Jahren gewählt. Die Vorstandsmitglieder bleiben bis zur Bestellung eines neuen Vorstandes 
im Amt. 

2) Tritt im Laufe der Amtsdauer der erste Vorsitzende aus dem Vorstand zurück, so rückt der 
zweite Vorsitzende für die Restdauer des Amtes nach. 

a) Für den zweiten Vorsitzenden bestimmt der Vorstand einen Nachfolger auf Zeit bis 
zur nächsten jährlichen Hauptversammlung. 

b) Ist dieser Nachfolger bereits ein Vorstandsmitglied, dann bestimmt der Vorstand 
ebenfalls einen Nachfolger für dessen Position auf Zeit bis zur nächsten 
Hauptversammlung. 



3) Tritt jedes weitere Vorstandsmitglied aus dem Vorstand zurück, bestimmen die restlichen 
Vorstandsmitglieder gemeinsam einen Nachfolger für das zurückgetretene Vorstandsmitglied 
auf Zeit bis zur nächsten Hauptversammlung. 

4) Vorstandsmitglieder können auf begründeten Antrag eines jeden stimmberechtigten 
Mitglieds mit einer Mehrheit von 2/3 der stimmberechtigten, anwesenden Mitglieder 
vorzeitig von der Hauptversammlung abgewählt werden. 

5) Über die in § 12 genannten Veränderungen im Vorstand informiert der Vorstand die 
Mitglieder innerhalb von zwei Wochen auf postalischem oder elektronischem Wege. von 
zwei Wochen postalisch oder elektronisch zu informieren.  

 

§ 13 Satzungsänderung 

 
Über Satzungsänderungen kann in der Hauptversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf 
diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur Mitgliederversammlung hingewiesen 
wurde und der Einladung sowohl der bisherige als auch der vorgesehene neue Satzungstext 
beigefügt worden ist. 

 

§ 14 Beurkundung von Beschlüssen 

 
Die in Vorstandssitzungen und in Hauptversammlungen erfassten Beschlüsse sind schriftlich 
niederzulegen und vom Vorsitzenden in Vertretung des Vorstandes zu unterzeichnen. 
 

§ 15 Inkrafttreten der Satzung 

 
Die Satzung wurde auf der Gründungsversammlung am 29.06.2012 beschlossen. Änderungen wurden bei 
der Hauptversammlung am 29.04.2017 beschlossen und treten mit der Eintragung in das Vereinsregister in 
Kraft. Änderungen wurden bei der Hauptversammlung am 27.04.2025 beschlossen und treten mit der 
Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.  

 
Stuttgart, 08.07.2026 
 


